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Deinvich Clivler T
Bon Hand Bloe|d.

LBor vierundvierzig Jahren Hhat Heinrid) Tiirler feine
erjite Arbeit iitber bernijdhe Lolalgejdhichte im Berner
Tajdjenbud) erjdjeinen lajjen und feither ift fein Jahr
gang hevausgefommen, den nidit jum mindejten ein
interefjanter Beitrag aud feiner Feder bereidjert hat.
Seit 1896, ba er nad) furgem Unterbrud) bie Neue Folge
al3 Redbattor itbernommen fhat, ijt er nidit nur die Seele
biefed nun jdon mebr ald adtzigidhrigen Unternehmens,
jonbern aud fein eigﬁgﬂet Mitarbeiter. Bon feinen ettwa
350 Publitationen hat er nahezu Hhundert dem Tajden-
bud) anvertraut, bad ihm in ben leten Jahren neben
bem DHijtortjd)-Biographijden Lexifon der Sdiveiz dad
liebjte Sorgentind getworden ift und dbem er nod) in feinen
lesten Lebensdtagen feine gangen Krdfte getvibmet fat.
Wa3 allesd in bie?en Aufjagen, Quellen und Notizen iiber
bernijdhe Gejdjidhte aufgejpeidhert ift, wird nod) auj
Generationen hinausd uverldjjige und twertvolle Baus:
fteine zur politijhen und fulturellen Gejd)idtidreibung
ber Berner Hijtoriler liefern; esd bleibt unvergefjen und
unverloren. Was aber alled an jtupendem Wijjen um bie
bernijdhe BVergangenheit mit ihm unwieberbringlid) insd
Grab gejunfen ift, dbad fonnen nur bie ermeljen, bdie
immer tieber bei ihm Rat und Austunit holen dburften,
bie er mit ber riidhaltlofen Berjdpwendung einer un-
erjddpfliden Quelle erteilte. €3 ijt in ben lepten viersig
Jabren faum eine Arbeit iiber bernijdie Gejdyidite er-
{chienen, dbie nidht feine jtetd beveittvillige Mitarbeit ver-
riat ober aud jeinen Verdffentlidungen gejdopft bat.
Leider war ed thm nid)t vergonnt, in zujammenfajjenden
Werfen fein Wijfen audzumiingen, aber was er in jeinen
groBeren Arbeiten, bem ,alten Bern” und bem ,Biirger-
haus” geboten fat, wirtte bafhnbredjend und anregend.
Bern hat ihm durd) den Ehrendoltor und dag Chren.

Reued Verner Tajdenbud) 1934 1



— 9 —

burgerred)t jeinen Dant audgejprodjen, die Cidgenofjen-
{daft durd) Uebertragung der BVerwaltung ded Bunbes-
archivg feine Leiftungen anerfannt. Durd) alle Chrungen
fithlte fid) Peinrich Tiirler zu vermelrter Arbeit ver-
pflidytet, unter der fein nidht jehr jtarfer Korper {dliep-
lid) zujammengebroden ift. &r gehdrte nicht u ben
allzu vielen, dbie dburd) ifre Arbeit einen eintriglichen
und efrenvollen Pojten erjtreben und nad) errveidytem
Biel audruben. €r bejap bad inneve Feuer, dad leines
duBeren Anjpornd bedarf, um zu brennen, ihm war die
unermiidblie Arbeit, dad Forjden und Mitteilen
innered Bebiirfnis, Selbjtzived und Lohn.

Seine Berdienjte und wiffenjdajtlidhen Leijtungen
find von berufenen Federn angebeutet worden, al3 man
thn in trauernder Gemeinjdaft 3u Grabe trug, Hier fet
nur dantbar auf feine ein Menjdjenalter dauernde fHin-
gebende gFiirforge fiir da3 Neue Berner Tajdenbudy
hingemwiefen, da3 fid) mit jeinem PHeimgange verivaiit
fithlt. Was fiic eine Unjumme von geleijteter Arbeit in
biejer {tattlidjen NRethe von ihm betreuter Binde ver-
borgen liegt, davon fann man fid) {diwer die ridhtige
Borjtellung madjen. Mit regelmapiger Selbjtveritdindlid)-
feit lag Der neue Band auf dem Weihnadytstijd), freudig
begriigt von allen Freunden bernijder Gejdjidte, bie
}id‘?et waren, Belehrung und neue Anregung daraus zu
dydpfen. Wer fann fid) oundern, wenn bdie lepten Jabhr-
géinge bidweilen eine getwiffe Crmiibung merfen liegen,
e3 minberte nidht bie Freude, dbap e3 bem Verjtorbenen
gegdnnt war, bid zulept, bi3 zu feinem Tobestage, jidh
mit biefer Aufgabe verbunden zu fiihlen.

Die 38 Binbe bed Neuen Berner Tajdenbudyes jind
ein Dentmal, wwie ed fid) nidt mandjer fegen fann. Unjer
Dant, der Dant der bernijden SGefdid)tsfreunde und des
burd) alle Sdywierigleiten tren gebliebenen Berlages
folgt ihm in feine twohlverdiente Ruhe nad).




	Heinrich Türler

